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Dre Straßenkämpfe
in Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven,  29 . Januar.
Die Gewaltherrschaftder Kommunisten ist uns

tank deS einmütigen Vorgehens unserer Bürgerschaft
Md der Verkehrsbeamten, sowie vor allem durch ins
Mewußts Eingreifen der Berufssoldaten bei der
Belagerung der Tansendmann-Kaserne erspart ge-
MeLeir. Daß der Kampf auf beiden Seiden sehr
Mst genommen wurde, zeigt der Schauplatz deS
" npfes, über dessen Besichtigungman uns berichtetr

Scharen von Spaziergängern begaben sich im
Laufe des gestrigen Tages nach der Tausendmann-
Kasernein der Moltkestraße, um sich den Schauplatz
der Kämpfe gegen Spartakus in der Nacht dom
Montag zum Dienstag anzusehen. Mit Dankbarkeit
m Herzen für unsere wackerenBerufssoldaten und
Soldaten werden wohl viele Bürger den Rückweg von
dort angetretenhaben. Dankbar aus dem Grunde,

eine furchtbare Gefahr von unserer Stadt fern¬
gehalten wurde. Was wäre das wohl für ein Un-

- für die Bevölkerunggewesen, wenn die gewatt-
Mgen Kommunistendas Heft in der Hand behalten
Md Terror und Gewalt die Oberhand gewonnen

Darum nochmals Dank den Kämpfern für
e Freiheit und Volksrechte, die ihr Leben ein-mbereit waren, um der friedliebendenBevölke-

, beider Jadestädte eine Schreckensherrschaft zu«sparen.
Die Zerstörungenan der stark verbarrikadierten

Eaiisendmann-Kaseme ließen erkennen, mit welcher
Entschlossenheitgegen die Hochburg der Spartakisten
dorgegangen wurde. Hatten die Bewohner der Kä¬
me docĥ erkennengegeben,' sich bis zum letzten
Kann zu verteidigen. Zerschossene Wände, Dächer
Md Giebel zeugten von der Gewalt der zur Be-
heßung verwandtenkleinen6 Ztm.-Geschütze. Zahl-r-s- durch Gewehrschüssebeschädigte Fensterscheiben
»d Fensterireuz« ließen erkennen, daß Maschinen-
kchre und Gewehre auch ausgiebig in Gebrauch
Mmnien wurden. Mauerresteu. zerschossene Dach¬

tel lagen in Haufen auf dem Kafernenhofsumher.» der Kaserne selbst bot sich dem Artge ein grauen»
Oer Anblick dar. Umgewvrfene und zerschossen«
pmde standen und lagen in den MannschastSstuben
^her. DazwischenScherben und Glassplittier und
fr es Tote und Verwundete gegeben hatte, breitetenO große Blutlachen aus. Von den Wänden loS-
ssösterKalk bedeckte Tische und Fußböden mit einer

Schicht. Umhergrworsenesund zum Teil zer-
Mnertes Stubsninventar und Bekleidungsgegen-

,"n̂ - dazu bei, das Bild der Zerstörung
MMndig zu machen. Leere Weinflaschen legten

Zeugnis davon ab, daß die Verteidiger der
Ome einen guten Tropfen nicht verschmähten. Da
^ . Orlakisten sich, lediglich von der Kaserne aus- migten-, war die Umgebung weniger in Mit-
^kliHast gezogen. Nur dije Tore der Umfassungs-

"tm waren von dm Angreifern mittels Hand-
'sfMn Teil Viele umherliegende

!rn von Patronen und abgeschossme Banmzweige«» ahor auch stier von der Heftigkeit des Kamp-
.O ^ dem Kasernenhof« der Matrosendivision

*"ch di« Geschütze, mit denen die Tausend-
«ferne beschossen worden war. Es ist nur ein

^sb'̂ daß die später ausgestellten schwerenBei mehr m Tätigkeit getreten waren.
^LMifern wäre es sicherlich auch zu schweren

Aste" gekommen, wenn die Kasern« im Sturme
werden müssen. Dis rechtzeitige Ein-

Wr daß ihre Lage hoffnungslos so'
ihrem eigenen Interesse, und vor alle!

Interesse unserer braven Berufssoldatei

den
z» beklagen sind, so trifft die Schul!
Kommunisten. Vom menschliche:

MdN. b» begnißen Wenn trotzdem To
kkdiggE^ '̂ bete zu beklagen si

gesetzt werden. Wenn es nun nicht noch

Ach.
vus sind die Verluste ans das Liefst« i

Md-u»!' aber hieß«s handeln, um zur Ru!-̂ivalt zu gelangen. Gewalt mußte gegvsiter»,. ^ ^ weroen. Wenn
n, E°uflifl«n innerhalb... . ... .̂. , ..„̂ igsjMZ tief beklagenswertenOpfer de

der Bürger kommt,

I A nicht umsonst gebracht worden.^ Morgen die Arbeit überall ruht
Spaziergänger vor der Post un

f°daß hier gegen Mittag ei
tr Gedrängeentstand. Es sielen au,

Schüsse, die auf ein Mißverstand!«
len sind, die aber weiters Menschenliebe

preußisches Lau- erwahle «.
nicht forderten. Um 10 Uhr hatten im Offizierkasino
wieder die auf Wiederherstellungder Ruhe und Ord¬
nung gerichtetenVerhandlungen begonnen, die erst
am späten Abend ihr Eud« erreichten. Als Nieder-
schlag der Verhandlungen wurde folgendes Flugblattherausgegeben:

Wilstelm sh aven,  28 . Januar.
Ausruf an die Bevölkerungvon Wilhelmshaven-

Rüstringen.
Di« seit gestern bestehenden Unruhen haben urs

veranlaßt, einen besonderenmilitärischenSicherheits¬dienst einznfühven.
Die militärische Leitung dieses Sicherheitsdien¬

stes befindet sich in den Händen des 21er Rates Als
Leiter sind die Herren Lederer und Silbsibcrg bc-
stimmt. Die militärisch« Leitung des Bundes der
Berufssoldaten sowie des Arbeiterbataillons, die sich
hinter den 21-r Rot oeltellt haben, befindet sich zwecks
gemeinsamen ArbeitenS ebenfalls im Offizierkasino.

Die Spartakistenbewsgnngist unterdrückt. Die
Anführer und Hauptpersonen, ca. 500 an der Zahl,
sind festgesetzt und befinden sich in sicherem Gewahr¬sam. Das von Seiten der Spartakisten von der
Reichsbankenthobene Geld ist wieder zunickgegcben.
Die Abschlußkontrolle ist z. Zt. noch nicht beendet.
Sotveit es zu übersehen ist, kann es sich nur um
einen kleineren Fehlbetrag handeln, der zum Teil
verbranntsein soll.

Lediglich falsche Gerücht« und Verhetzungensind
Schuld an der Schießerei am heutigen Morgen zwi¬schen Berufssoldaten und Arbeitern. Die Arbeiter
werden, soweit sie nicht zum Wach- und Patronill-n-
dienst nötig sind, in die Werst zurückgezogen und
halten sich dort bewaffnet klar wir Verfügung der
militärischen Oberleitung. Dasselb: ist von den
Srldatenund dem Bunde der Bevusswldaten ge¬
schehen. Sämtliche gestern erlassenen Beringungendes revolutionären Komitee? sind aufgihobeu.

Zur Aufklärung wird hiermit zur Kenntnis ge¬
bracht, daß die Obleute der Arbeiter in einer gestrigen
Sitzung folgende Entschließungeinstimmig angenom¬men haben:

Die Arbeiter sehnen die Gründung einer neuen
Republik ab, ebenfalls die Lossagung von Berlin
und die Gründung einer roten Garde.

An die Bevölkerung ergeht die Mahnung, sich
ruhig zu Verhallen, Ansammlungenzu vermeiden und
überall anfllärend zu wirken, daß endlich Ruhe in
Wilhelmshaven-RMringen wieder einkehrt. Von
unserer Seite wird alles geschehen, um den geregelten
Betrieb sobald wie möglich wieder aufzunehmen.

21er Rat: Knstnt. Zimmerwann.
Gewerkschafts-Kartell: Bäuerle.

Sozialdemokratisch« Partei: Dood.
Bund der Berufssoldaten: Sassenbcrg.

DeckoffizierBnud: Grnnewald.
Stationschefr Kapitän Michelsen.

Rnabh. Soz. Partei: Herzog.
Arbeiter-Bataillon: Poppe.

Ferner halt« der Bund der Berufssoldaten fol¬
genden Aufruf veröffentlicht:

Einwohner Wilhelmshavens und Rüstringens.
Keine Trennung in ernster Stunde. Eiserne« Ge¬
schlossenheitim Kampf für Ordnung und Recht
Strengstes Vorgehen gegen die Zuchtlosigkeitvon
Spartakus und die Kommunisten. Wir dulden keine
Plünderung und keinen Raub, deshalb vertraut den
Berufssoldaten, sie sind Eure Mitbürger.

lieber die widerrechtliche Entnahme von Geld¬
mitteln aus der hiesigen Neichsbankstellewird noch
ergänzend mitgeteilt, daß die Kommunistenzweimalin der Reichsbank erschienen, um Geld abzuhokea.
Am Vormittag entnahmen sie unter Anwendung von
Gewalt 40 000 Mk., darunter 10 000 Mk. in Gold,
am Nachmittageine Million Mark, lieber die Ver¬
handlungen am Nachmittag wird noch ergänzendberichtet:

Nachmittags gegen4 Uhr fanden sich die kom¬
munistischen Vertreterwieder zur Ausnahmeder Ver¬
handlungen ein. Vom 21er Rat wurde sofort er¬
klärt daß man eine Verhandlung mit den aus¬wärtigen Vertretern der Kommunisten ablehnen
müsse. Auch wurde sofort gefragt, weshalb die Be¬
dingungen der Vormittags-Verhandlungen nicht ein-
gehalien seien, worauf erklärt wurde, daß das Geld
von dier Neichsbank deshalb weggrbrachtsei, weil
man ein Ziigrsifen der Berufssoldaten erwartet habe.
Das Geld sei nach der Kaserne der Werstdivisionin
der Moltkestraßegebracht worden. Es werde dortbewacht. Inzwischen hatten di« Kommunisten«in¬

gesehen, daß sich die ganze Einwohnerschaftanfing
gegen sie zu »runden und sie erklärten sich datier be¬reit, alle besetzten Gebäude zu räumen, das Geld
wieder zuvückzngeben, wenn drei ihrer Vertreter in
den 21er Rat eintreten dürsten. Das wurde zugc-sagt, später von den Ereignissen aber wieder über¬
holt. Das Geld sollte dann später von Mitgliedern
des 21er Rates zur Neichsbank zurückgebracht wer¬
den, was auch geschehen ist. Unter dem abgehobenenGeld befand sich der gesamte Goldbestand der
Neichsbank.

Gestern abend fanden noch zwei Versammlungen
statt. Die erste war von der Bürgerschaftder Jade-
städt« einbernfen und war so stark besucht, daß sieans dem Bismarckplatz abgchalten werden mußte.
Hier wurde die Notwendigkeit'der Gründung einer
bewaffneten Bürgenvehr nachgewiesen, di« jederzeit
bereit sei, die friedliebendenBürger und dessen Eigen¬
tum gegen gewaltsame Eingriffe zu schützen. Die
zweite Versammlung wurde von den Eisenbahnarbei--
tern auf den Güterboden abgehalten. Im übrigen
sind der gestrige Abend und die' letzte Nacht rnh'g
verlaufen, deSgl. der heutige Vormittag. Nur hier
und da hörte man vereinzelteSchüsse, die wohl auf
Mißverständnissezurücknisührmsind. Wie verlautet,soll gestern eine. Abordnung der Bürgerschaftein«
Unterredungmit Präsident Kuhnt nachgesncht haben,
die indessen abgeschlagenwurde. Heute morgen um6 Uhr erreichte die Verkehrsstockung mit der Ab--
lassung des ersten Zuges ihr Ende, Eisenbahn-, Post-
und Telegraphenarbeiterhaben dis Arbeit wieder auf--zenommen, svdaß auch wieder Briefe und Zeitungen
zur Verteilung gelangen. Indessen befinden sich die
städtischenBeamten von Wilhelmshaven-Rüstringen
noch im Ausstand, weil ihre Forderungennoch nicht
erfüllt sind. Sie wünschengleichfalls die Errichtung
einer bewaffnetenBürgenvehr. Von einem Mitglieddes Arbeiterbataillons werden wir gebeten, mitzu¬
teilen, daß der erste Schuß, der gestern morgen aus
dem dichtbevölkerten Frisdrich-Wilhelmsplatz siel,
nicht von einem Arbeiter ausging.

lieber den in der Neichsbankstelle verübten Raub
sind'dis unglaublichstenGerüchtein der Stadt ver¬breitet. Leider sind wir nicht in der Lage, die Wahr¬
heit festzustellen, weil uns von der Leitung der hie¬
sigen Neichsbankstelledie erbetene Auskunft verwei¬
gert wurde. » » »

Daß das wahnsinnige Unternehmen der Kom-
nn nisten, hier eine kommunistische Republikzu
gründen, auch von den Mehrbeitssozialiflen aufs
schärffte vernr-lieilt wird, zeigt eine Aeußermig in
der letzten Nummer der„Repn'flik", der wir sülzen¬
des, entnehmen:

Di« Kommunisten und Spartakusleute sind
dran? und dran, die sozialistischeBewegung nach
Möglichkeit zu diskreditieren. Was sie in den letzten
Wochen in einzelnen Orten des Reiches nmernah-
men, trug meist das Gepräge deS Unreifen, ja Un¬
sinnigen. Wir wollen nicht verkennen, daß manchevon ihnen reinen Herzens sind, über dieser Fana¬
tismus, in den sich ihre Mehrheit hineingerannt Hot,
dieses Spielerische, das ihr Vorgehen zumeist auS-
zeichnet, bewegt sich doch hart an der Grenze deS
Wahnsinnigen.

Was konnte«S beispielsweise für einen Sinn
haben, jetzt, nachdem ihr bremisches Experiment
ziemlich schmählich Schiffbruchgelitten hat, hier beiuns einen neuen Putsch zu inszenieren und ausge¬
rechnet Wilhelmshaven als Rätje-Republik zu er¬klären? Selbst wenn eine solche Sache geglückt
wäre, was sie nicht ist, was hätte sie dem deutschen
Volke nützen können? Nichts! Rein gar nichts!
Wilhelmshaven ist nicht das Reich, ist auch gar nichtin der Lage, das Reich ernstlich beeinflussen zukönnen. Und ein solches Einzelgebilde muß natur¬
gemäß über kurz oder lang znsammenbrechen. Wieja auch die Räte-Nepublik Bremen recht schnell zu¬
sammengebrochenist.

Darum ist ein solches Unternehmen sinnlos.
Mer nicht nur sinnlos. Nein, es ist viel schlimme¬
res. Es ist -ein Akt der Gewissenlosigkeit. Unnötige
Schwierigkeiten, unnötiges Blutvergießen(und dochin erster Reihe immer Arbeiterblut!s, unnötige Stö¬
rung des Wirtschaftslebens. Und alles in der siche¬
ren Voraussicht, daß nicht mal vom Standpunkt« der
Putschistenetwas zu erreichen ist. Solche Störun¬
gen müssen wir deshalb in der-entschiedensten Weise
verurteilen. Zumal wir in ihnen nicht einmal das
Ausflackern einer trostlosen Verzwei'ftlung sehen

können, sondern viel eher das leichtfertige Unt« -
fangen junger Leute.

Daß den sozialdemokratischenIdeen diese Er¬
schütterungen des Staats- und Volkslebens nicht zum
Nutzen sind, versieht sich ganz von selbst. Ihre
Werbekraft hat schon entschieden unter diesen Wider«
sinnigkeitengelitten und jedes neue derartig« Unter¬
nehmen diskreditiert die Sache noch mehr. Also,
warum diese traurigen Ueberflüssigkeiten?

Heute nacht ist min auch bei uns Blut ge¬
flossen. Zum erstenmal seit dem6. November vor.
Jahres ist es hier dazu gekommen. Das, worauf wi,
bisher, trotz aller gegenteiligen Krittelei, stolz sein
konnten, nämlich, daß sich bei uns die Umwälzung
in verhältnismäßig guten Formen vollzog— dieser
Eindruck ist hin und läßt sich nicht mehr unge¬
schehen machen. Das ist tiestranrig. Traurig um
der Sache, traurig um der Opfer willen. Die Schuld
fällt auf diejenigen, die leichtfertig, ohne moralische
Unterlagen das Unheil heraufbeschworen, ohne in
Erwägung zu ziehen, welche schlimmenFolgen dieses
Experiment nach sich ziehen müsse.

Wir waren von je dasür, daß die Gewalt beim
Ausschuß des Arbeiterrates, dem Rate der Eimmd-
zwanzig, liegen müsse. Dort liegt sie auch.Dort liegt aber auch die Verantwortung für
alle schlimmen Ding«, die sich schließlich er¬eignen. Zum zweitenmal ist dieser gestern über¬
rumpelt worden. Znm zweitenmalhat er nichts von
Dingen gewußt,, die sich seit Tagen vorbereiten. So
daß gestern wieder beinaheer selbst verhaftetwordenwäre. Wie war es möglich, daß di« hiesigen Kom¬
munisten die Verbindung mit auswärtigen Führern
Herstellen konnten, ohne daß dem Einundzwanziger
Rat hiervon Kunde wurde? Der Rat braucht sich
daher nicht zu wundern, wenn seine Sympathien
schwinden und wenn besondersdas Bürgertum
immer mißmutiger über ihn wird.

Preußische Landeswahlen.
Wittmund, 28. Januar. Au» dem WahlkreiseAurich-Stade-OSnabrückliegen noch folgende Ergeb¬nisse vor:
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Leerhave 11
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Mittegroßefehn 38
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Asel 74
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Moorweg 172
Uttel 15
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Osnabrpick,  SS . Januar. (Wahlergebnis
des 15. Wahlkreises.) Es habe« erhalten: Christi.
Volkspartei 87S07. Denlsche Bolkspartei 4L S4S,



MisHDtmokaWS5M, MtW.WWtE »K
84V64, D.-Nationale 20416 , Gvzialisten 152308
Damach werde» die Abgeordnetensitz« in salzender
Weise verteiltt Christi. BolkSparltei ß, Deutsch»
Bolkspartei I , Deutsch-Demokraten 3, Lentsch.Ha»
«overaner 2, Sozialisten 3. Stendel ist gewählt.

Stadt Berlin : MS 310 964. US 248 046.
DD 130 791. DN 89146 , DV 45 444, Reformer
50 282. Z 2043, Unp . 2043. Es fehlen nur noch
die Ergebnisse von vier Abteilungen . Voraus¬
sichtlich entfallen somit auf die MS 8, US 6,
DD 3. DN 2. DV 1 und ZI Abgeordneter.

Hannover -Lüneburg : MS 210121 , US 7008.
DD 34S30 . DN 6680, DB 31878 . W und Z
75 366.

MUnster -Minden : Z 9. MS 6. DV 1, DN 1.
DD 1.

Stadt Hannover : Sozialdemokraten 85 972
Stimmen , Deutsch-demokratische Partei 16 615
Stimmen , Unabhängige Sozialdemokratische Par¬
tei 1835 Stimmen , Deutsche Volkspartei 21294
stimmen , Deutsch-nationale Volkspartei 4484
Stimmen , Deutsch-Hannoversche und Christliche
Bolkspartei 4889 Stimmen.

Stadt Linden : Sozialdemokraten 82611
Stimmen , Deutsch-demok rüti sche Partei : 2335
Stimmen , Unabhängige Sozialdemokratische Par.
ter 1267 Stimmen , Deutsche Volksparter 1590
Stimmen , Deutsch-national « Volksparter 258
Stimmen , Deutsch-Hannoversch« und Christliche
Volkspartei 7654 Stimmen.

Stadt Kiel (14. Wahlkreis : Schleswig -Hol¬
steins : Vorläufiges Wahlergebnis : MS 36 9117
Stimmen . US 6708, DD 28 198, DV 12  820,
Bauerndemokratt « 132. DN 7785, Z 2643.

Stettin : MS 49 625 Stimmen , DD 26 762,
DB 17104 , DN 9032, US 5682, Z 177.

Wahlkreis Magdeburg : US 20 692, MS
372 481, DD 160 494, DV 21226 . DN 62 395. Z
10 793. Gewählt find : 7 MS . 4 DD . 1 DN.

Berlin,  29 . Januar . Die bis Mitternacht
vorliegenden Wahlergebnisse ergaben ans 19 Wahl¬
kreisen von 23 folgende Verteilung der Sitze auf die
Parteien : Deutsch-Rationale 35, Volkspartei 17,
Christl. Bolkspartei 65 (darunter 4 Welfen), Deutsch-
Demokr. Partei 56, Sozialisten 129, U. S . P . Li,
Deutsch-Hannoveraner 2, Schleswig-Holstein«« 1.

Zu den Waffen-
stillstarrdsverhandlungen.

Verkehr am Rhein.
MTV . Berlin,  28 . Januar . Die Aus¬

fuhr vom linksrheinisch besetzten in das rechts¬
rheinisch unbesetzte deutsche Gebiet war bisher
nicht geregelt . Jetzt ist durch eine Verfügung des
Marschall Fach folgende entgültige Regelung
durchgeführt worden : Die ursprünglich geplan¬
ten Difftrikts-UnterkommiMonen werden durch
.Mirtschastswbtetlungen " , dis dem örtlichen Mi¬
litärkommando unterstehen , ersetzt. I . Zusam¬
menstellung der Wirtschaftsabteilungen : Diese
Abteilungen werden gebildet durch : 1. Die schon
durch die Armee geschaffenen Wirtschaftsbüros
oder Dienststellen . 2. Die Delegierten des Eene-
«alstwbes des Marschalls Fach und denen des
alliierten Eeneralstabes . 3 . Die Delegierten der
Anterkommiiffionen der Feldeisenbahnnetze und
der Schiffahrtskommissionen . II . Befugnisse die¬
ser Wirtschaftsabieilungen : Die Wirtschaftsab-
steilungen find beauftragt , die allgemeinen und
insbesondere jene Belege M sammeln , deren das
Wirtschaftskomitee zur Verteilung der Rohstoffe
und Fertigerzeugnisse bedarf . Bis auf weiteres
'überträgt das interalliierte Wirtschaftskomitoe
den Mirtschaftsabteilimgen das Recht, Aussuhr-
-Lewilligungen nach den deutschen nichtbesetzten
Gebieten zu erteilen . Die Ausfuhrbewilligungen
nach Elsatz-Lothringen von alliierten und neu¬
tralen Ländern , werden bis auf weiteres von
den Abteilungen mit besonderem Gutallsten an
das Wirtschaftskomitee weiter gegeben , das ent¬
scheiden wird . Die Unterkommissionen werden an
das interalliierte Komitee wöchentlich über die
von ihnen erteilten Ausfuhrbewilligungen Be¬
richt erstatten . IH . Ueberwachung der Produk¬
tion , Einnahme , Produkte , Belege : Offiziere der
'alliierten Armee werden von dem alliierten Ko¬
mitee nach den verschiedenen Zonen entsandt wer¬
den , um die Fabriken zu überwachen und die
Einnahmen nachzuprüfen . Diese Offiziere unter¬
stehen dem Befehl der zuständigen Wirtschafts-
abteilunq , die ihnen jegliche Erleichterung für
die Erfüllung ihrer Aufgabe gewährem -wikd.

Französtsche Humanität.
WTB . Karlsruhe,  27 . Januar . Allen

deutschen Vorstellungen und ProtDen zum Trotz
fahren di« Franzosen fort , die elsaß-lothringischen
Deutschen bei ihrer Ausreise nach Deutschland in
einer unerhört harten Weise zu behandeln . So¬
eben aus StraKurg zurückgekehrte Deutsche be¬
richten , datz sie sich schön in den frühen Morgen¬
stunden zum Abtransport auf dem Gütorbahnhof
einfmden muhten . Nach stundenlangem Warten
fetzte sich der zu ihrer Beförderung bereitstehende
Zug Mißlich um die Mittagsstunde in Bewe¬
gung . Als sie daun nachmittags in Kehl die
-neutrale Zone erreichten und das Schlimmste
Überständer ! zu haben glaubten , wartete ihrer eine
neue Uebsrrafchung . Won ihrem Gepäck, das sie
bei Antritt der Fährt abgegeben hatten und end¬
lich um 7 Uhr abends in Kehl auf dem Dcchrchof
in Empfang nehmen sollten , war ider größte Teil
verschwunden und mit ihm die letzte Habe , die
sie mitnehmen durften . Einer der Reisenden er¬
hielt von 4 aufgegebenen Koffern nur einen ein¬
zigen zurück. Niedergedrückt und trostlos um¬
standen die Vertriebenen die wenigen ihnen ver-
vliebenen Uedevreste ihres Besitzes. Sie werden
den Augenblick , wo ste ausaeraubt und nur mit
dem. NotdürfWen bekleidet ihrer Heimat den
Rücken kehren mutzten , nicht vergessen. -

WTB . Karlsruhe  28 . Januar . Die
Ausräubung der aus Elsaß -Lothringen ausge-
wiesenen Altdeutschen , die oft ihre Angehörigen
und ihr « Habe dort zurücklasien müssen, wird an
den RHeinbrücken beim Geldwechseln in scham¬
loser Weife fortgesetzt . Bekanntlich wurde rn El¬
saß-Lothringen sofort nach der Besetzung ,durch di«
Franzosen die französtsche Währung eingefuhrt.
Die Bevölkerung ist infolgedessen gezwungen , kis

Wn MMGM zu KnMt . Mk MM »« ' gebot « ,
werden, T» bleibt den Ausgewiesenen nichts
anderes übrig,-als Hierauf einzugchsn. Fm gan¬
zen erleidest fitz also eiMK Geldverlust»vn 75
Pwzrrtt.

«n LebenSmittelabkommenmit Holland.
Berlin,  26 . Januar . Am 18. Januar kam

zwischen der deutschen und der niederländischen Re¬
gierung «ine Vereinbarung zustande, wonach wegen
tatsächlich erfolgter Warenlieferungen, Lebensmittel,
namentlich Fische und Fett, sofort von Holland nach
Deutschland gelangen. Di« Wiederaufnahme det seit
langem unterbrochenen Lebensmittelzufuhren aus
Holland war nur deshalb möglich, weil aus Deutsch¬
land Kohlen geliefert wurden. Eindrucksvoller als
durch Reden zeigt sich hier die günstige Rückwirkung
geordneter ArbeiterverhLltniffe auf unsere Lebens¬
mittelversorgung.

Die Umsturz-Bewegung.
Pvlenkrieg.

Berlin,  W . Januar . Nach Meldungen aus
Schnerdemühl sind Wongrowitz und das Gebiet von
Rogasen von den Polen geräumt worden, doch sollen
dis Polen große Truppenmassen gegen Thor » zu¬
sammenziehen. Die Besetzung von Bomst erfolgt«
nur durch einen kleinen Trupp Polen , die wieder ab¬
zogen, nachdem sie die Stadt als zu Polen gehörig
erklärt hatten. Nur einzeln« Posten blieben zurück.
Zu einem Kampfe mit deutschenTruppen ist es nicht
gelommen, doch ist in kürzester Zeit «in« deutsche
Offensive zu etwarten . Von deutscherSeit« sind auch
Maßnahmen getroffen wordene um dem Waffen-
und Munitionsschmuggel vorzubeugen.

Brombevg,  27 >. Januar . Der Bvlksrat
Brvmberg drahtet dem Ministerium des Innern:
Di« Umgebung beharrt auf dem Standpunkt , daß die
Verhandlungen mit Polen außer bei bedingungsloser
Nebergabe und Festsetzung deS alten Standpunktes
zwecklos sind. Die polnischen Landfrkedensbrecher
halten die eigene Masse nicht mehr in der Hand, sie
suchen sie nur hinzuhalten und halten nicht die Ver¬
träge. Die Rettung der deutschen Sachs ist allein
durch ein« tatkräftige militärische Handhabe möglich.
Die Zuziehung eines hiesigen Vertreters wäre, wenn
die Verhandlungen stattsindem, erwünscht.

VeMscdes Kelck.
Erhöhung der Zilndhokzpveise.

Berlin,  29 . Januar . Das Steigen bsr
Preise für ausländische Zündhölzer hat eine,Er¬
höhung der Höchstpreise für Auslandszündholzer
erforderlich gemacht . Diese sind mit sofortiger
Wirkung auf 1 Mark für 10 Schachteln oder 10
Psg . für 1 Schachtel festgesetzt worden.

Frldmarschall Konrad über Kriegsschuldu. Kriegsende.
Berlin,  29 . Januar . „Danzers Armee-Ztg ."

bringt einen Artikel aus der Feder des Feldmarschalls
Conrad von Hötzendorsf, worin es heißt : „Wer jetzt
noch nicht erkannt, daß der Verband zielbewußt feit
Jahren auf die Zertrümmerung Deutschlands und
Oesterreich-Ungarns es abgesehen hat, ist entweder
blind oder will nicht sehen. Wer noch heute glaubt,
daß ein Einzelner eine solche epochale Bewegung, wie
der Weltkrieg ist, herbeiführen oder verhindern konnte,
der verkennt die gewaltigen Kräfte der Staaten und
Völker. Ein Hinausschieben des Auftretens gegen Ser¬
bien hätte den Krieg um ein oder zwei Jahre ver¬
zögert." In einer Unterredung mit einem Vertreter
des „Pesu Hirlap " sagte der Feldmarschall, unsere
Diplomatie überschätzte den Wett des beschriebenen
Papiers , sie vertraute blind daraus, daß der Drei¬
bund die Feuerprobe bestehen würde. Ich behauptete
das Gegenteil, kam mit Aehrenthal in Konflikt, mußte
gehen, weil ich den Krieg mit Italien wollte. Aber
warum wollte ich ihn ? Weil er mir mit Italien
genau so unvermeidlich schien wie mit Serbien . Da
Italien damals noch mcht kriegsfettig war , hätten
wir den Krieg siegreich beendet. Im Laufe des Ge¬
sprächs sagte der Feldmarschall noch: Wenn wir noch
14 Tage, ja nur acht Tage ftandaehalten hätten, dann
wäre nicht die deutsche, sondern dir italienische Front
zusammengebrochen.

Die Frankfurter Zeitung und der Kaiser.
MTV . Frankfurt  a . M .. 27. Jamuw.

Di« „Frankfurter Zeitung " sagt in einem Leit¬
artikel über die Haltung der Entente gegenüber
Wilhelm II . Wir stehen nicht in dem Verdacht
von ausschweifendem Royalismus , aber wn
hassen die Ungerechtigkeit . Ûngerecht ist schon,
daß die Entente beliebt , immer von den deutschen
Schreckenstaten zu sprechen, datz aber niemals von
den Schandtaten der anderen Seite die Rede ist.
Ungerecht ist es aber auch, alles auf das Haupt
eines Mannes zu laden , der garnicht die Kraft-
natur ist, für die ihn so diele im Auslands halten.
Es ist auch rein tatsächlich falsch, dem Kaiser dis
Vorkommnisse des Krieges aufzuladen . Es ist
uns bekannt , datz sr sich wenigstens in de» ersten
Krisgsjabren jeder Einmischung in die militä¬
rischen Angelegenheiten enthielt . Wir können
mich enthüllen , datz er sogar einmal im entgegen¬
gesetzten Sinne , als die Feinde annehmen , ge¬
wirkt hat , so letzten August , als Hoetzendorf ver¬
langte , datz «ine Tauchbootaktion vor die ameri¬
kanische Küste gelegt würde . Der Kaiser ver¬
hinderte es . Dieser Mann ist nun im Exil,
herabgestür -zi von einer Lebenshöbe . wie sie weni¬
gen « schieden war . Wahrhaftig Wilhelm II . ist
bestraft . Man soll ihn in Ruhe lassen.

Rückkehrder deutsche» Gesandtschaftaus Riga.
Königsberg,  28 . Januar . Di« unter Dr.

von Scheubnev-Richter in Riga zurückgebliebenen
Mitglieder der deutschenGesandtschafterreichten heute
nach achttägiger Eisenbahn- und Schlittenfahrt die
deutsche Grenze. In Riga waren die Zurückgekehr¬
ten den schlimmstenAnfeindungen, Bedrohungen und
häufigen Verhaftungen ausgesetzt, größtenteils auf
Betreiben der aus Petersburg angekommenen deut-
scheu bolschewistischen Deserteure.

AUÄlirMÄ.

teilt , indem man sie zwingt , für 100 Franken
180 Mark zu zahlen , während die Elsäßer für
100 Franken 100 Mark erhalten . Die Ausgs-
wiefenen dürfen nun kein französisches Geld nach
Deutschland Mitnahmen, ' sie sind infolgedessen ge¬
nötigt , ihr französisches Geld Leim Ueberschreiten
der RHeinbrücken in Deutschland einzuwechseln,
wobei von den französischen Besatzungstruppen
des rechten Rheinufers in freundschaftlicher Weife
für 100 Franken , für die sie erst 160 Mark be¬
zahlen mutzten , um in - Ellatz -Loihringen Zablun-

Die Streikbewegung in England.
Rotterdam,  27 . Januar . Aus Belfast,

wo bereits 30 OM Maschinenfabrikarbeiter streiken,
aus Glasgow , London und vom Clyde kommen Mel¬
dungen großer Streikbewegungm, die auf die Er¬
reichung der 40 Stunden -Woche gerichtet sind. Wie
ein Londoner Telegramm nach Washington meldet,
vermutet man, daß russischeBolschewistenhinter den
Streikbewegungen .stehen.

' Mtclfft , 28. JKüÄt Das „B.
aus dem Haag : Hier traft « Pttvattelegrammd ein,
die den AuSLruch eines Generalstreiks in England
Mitteilen. Es ist bisher nicht möglich gewesen, fest»
znstellen, ob die Nachricht zntrifst. Eie beweist jeden»
falls, welchen Umfang die sozialistisch« Spannung in
England erreicht hat.

London,  27 . Januar . Dis Schiffsbauange¬
stellten des Londoner Hafens beschlossen, am 27. Jan-
zugunsten der allgemeinen Lohnerhöhung von 15
Schilling wöchentlichzu streiken. Es komm«« 12000
Arbeiter in Betracht.

Truppen der Sowjetregierung vernichtend geschlagen.

Helsin gfors,  28 . Januar . Teile der 3,
4. und 5. Armee der Sowjet -Regierung wurden bei
Perm von sibirischen Truppen , welche di« Bereini¬
gung der Nordannse bei Wolkgda ansivöbten, ver¬
nichtend geschlagen. Der Fall Wolegdas wird bal¬
digst erwartet . Denekin rückt lm Norden des Kau¬
kasus vor. Die von der Sowjet -Regierung neu ein-
gHvgenen Jahrgänge sind wegen schlechter Ernäh¬
rung unzuverlässig. . Reserven sind nicht vorhanden.
Die Unruhe« in Petersburg , insbesondere die Aus¬
schreitungen der Arbeiterfrauen, dauern fort. Der
Stab der 7. Armee ist von Nowgorod nach Pleskaü
übergesiedelt, um die Operationen im Baltikum zu
leiten.

Die Kämpft km Oste».
Paris,  27 . Januar . Der Oberste Kriegsrat

des Verbandes hielt eine Besprechung über die Streit-
kräste, welche von den Äerbandsmächten während der
Dauer des Waffenstillstandes an der Westfront belas¬
sen werden sollen. Er beschloß die Einsetzung eines
Sonderausschusses zur Pttistma der Frage . Danach
hielten Wilson, sowie die Premierminister und Mini¬
ster des Aeußern von England , Frankreich und Italien
mit den Vertretern der japanischen Regierung eine
kurze Sitzung ab. in der beschlossen wurde, eine Er¬
klärung zu veröffentlichen, in der gesagt wird, die Re¬
gierungen, die sich auf der Friedenskonferenz vereinigt
haben, bedauern lebhaft, daß mehrfach Gewalt ange¬
wandt werden müßte, um von Gebieten Besitz zu er¬
greift«, über deren rechtmäßige Zuerkenming die Frie¬
denskonferenzsich äußern soll. Sie erklären, daß jeder,
durch Gewalt erworbene Besitzstand denienigen, die
zu solchen Mitteln greifen, den größten Schaden brin¬
gen wird . Dieienigen. die Gewalt anwenden, erwecken
oen Argwobn. daß sie an der Gerechtigkeitibrer An¬
sprüche rw-iftln und daß sie den Besitz an die Stelle
des Rechesb-a-eises fttzen wollen. Dies schadet allen
Rechtsansnrstchen. die sie späterhin geltend machen
könnten. We"n,sie Gerechtigkeitwünschen, so müssen
sie ank die Anwendung von Gewalt belichten und
ihre Ansprüche in die Hände der Friedenskonferenz
legen.

Bonernrevolten i» Rumänie «.
Budapest,  28 . Januar . AuS Bukarest wird

gemeldet: In Rumänien brach am Sonnabend eine
Vauernrevolte aus . Di« Bevölkerungen der Dörfer,
die sich seit Wochen gut vorbereitet hatten, erhoben
sich zu einer festgesetztenStunde im ganzen Lande.
An der Spitze stehen die heimgekehrtenSoldaten , die
mit Waffen gut ausgerüstet sind. Schon in der
Sonnabend Nacht zogen dis Aufständischen in viele
Städte «in, wobei es zu blutigen Zusammenstößen
mit den Regierungstruppen kam. In Bukarest wurde
den ganzen Sonntag über gekämpft. Die Sozialisten
schloffensich den Revolutionären an. Die Zahl der
Toten und Verwundeten ist groß.

Marine.
Marinepersonalien.

Kommandiert : Kapttt . Hellhoff zur Verfg.
der Nord Kollation : Kapttt . Mahner zur Verfg.
des B . S . N .; Overlt z. S . Baßenge ( Heinrich)
zur Verfg . der Ostfeestatton : Obersts , z, S . Liebes-
kind und Weber (Reinh .) zur Verfg . der Nord-
sevstation zwecks Verabschiedung , desgleichen die
Leuts , z. S . Mortz , Cberm -aier , Vogel (Ottokar ) ,
Ambrosius und Topp : Mar .-H'' !fsk-»egsger :Stte-
rat Dr . Sckroeder vom Kommandanturgericht
Cuxhaven ist auf seinen Antrag aus dem Ma-
rinedienfte enttaffrn.

Deckofsizier«. Entlassen sind aus dem aktiven
Marinedienst : Torpedoobersteuermcmn a . D . Gan¬
zest Mzestsuermann d. R . Nopp , sowie die Tor-
pedomafchinisten Böhm , Büchner und Roeser,
sämtlich Mn der 2. Torpedodivision.

Aud den Jndestndten.
Wilhelmshaven , 29. Januar.

Konteradmiral Feldt , zur Verfog .des Staats¬
sekretärs des R .-M .-A., ist auf sein Gesuch der
Abschied mit der gesetzlichen Pension , der Aus¬
sicht auf Anstellung im Zivikdienft und der Er¬
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform be¬
willigt worden . — Eonstanz Feldi gehört der
Marine fest 1886 an . Den innehabenden Dienst¬
grad erreichte er im Oktober 1917. Von 1906
Äs 1909 war er Kommandeur der 3. Matt .-Artst-

Abtlg . in Lehe , dann Kommandant von „Hansa ",

„Preußen " und .^Kronprinz " , 1916-18 Chef des
Stabes des Kommando der Nordsee und hierauf
2. Admiral des 3. Geschwaders.

Freistaat Oldenburg. Auf Ersuchen der ReichS-
regftrung wird sich der Präsident Kuhnt morgen nach
Berlin begeben.

Tender „Drache" ist gestern nachmittag von
Kiel Hier angekommen.

Auszahlung von Militärrenten . Die Zah¬
lung - der Milrtärpenten erfolgt beim Postamt
Wilhelmshaven am 30. Januar in der Zeit von
8 bis 1 Uhr vorm , und 4 bis 7 Uhr nachm, hei
der Zahlstelle Toreingang Königstraße . An alle
Empfänger von laufenden Hin -terbstebenenbezü-
gen (H-Nenten ) der Unterklaffe (Feldwebel,
Wachtmeister , Oberfeuerwerker , Obermaat ein¬
schließlich) werden 50 Prozent W der Rente e-in-

, schließlich RemtenzuMags für Februar als ein¬
malige TeuerungszuluiB gezahlt . Für diese
TeuEngszuftM ist «ine besondere Quittung
über den halben Monatsbetrag auszustellen . Die
Quittung hat den Vermerk „Einmalige Teu-
emmgszuiaM " (Marine -, Heeres -, Schutztriippen-
bezüge) zu tragen . Unterbeamte der Militär^
Verwaltung sind wicht Militärpersonsn der Unter¬
klaffen. Empfänger von HinterbliebLnenbeAügen
der Obsrklassen erhalten keine Teuerungszulage.

Der Christlich-demokratische Soldatenkmnd
hält am Donnerstag abend rm Werftspeisehaus
-eine Bersammluna -ab . (>S . Anz .)

Mlstrsag « « » LS. Jan «O.

«rbeiterversamrnümz t» „Friedrich-Hof*. U,
Arbeiterschaft hielt vorMter » «ine Versammlung >N
„FriedrichShof" ab, i» welcher Über den Getych,
streich der Kommunisten Bericht erstattet wurde. ^
Anschluß hieran erfolgte die Mitteilung , daß H
Wache des Arbefterbataillons der neuen Törpts«,
werft von den Berufssoldaten entwaffnet und
der Rüstringer Brücke ein Posten des Arbeiterbalait-
lonS, der Dreher Nebel, erschaffen worden sei. T«
Schuß ist aus nächster Entfernung abgegeben,
Mündungsfeuer hat den Bart versengt und
Kugel ist am Hinttrkopft des Unglücklichen wich-;

hinausgetretm . lieber dies« Bluttat herrscht« H
Erbitterung und der Ruf nach Bewaffnung der ch,
beiteHchast wurde noch dringender, besonders
bekannt wurde, daß auch zahlreiche Offiziers in -n,
Besitz von Waffe» gelommen ß-ien. Genosft
Meyer verurteilte scharf di« Bluttat an der 8H

ringer Brücke und schloß darauf di« Versammlung

Umgegenäu. Pr olins.
Jaderberg , 28. Januar . Als eine SslteM

darf wohl angeführt werden, daß aus einer in
rer Gemeinde belegen«» Weid« noch Vieh Ms
welches in diesem Winter überhaupt noch nicht ach
gestallt worden ist.

Hannover, 28. Januar . Wegen der Gewichts¬
grenze für den Handel mit Ferkeln hat die P«,
vinzialsleischstellefür unsere Provinz in Abänderung
einer früheren Bestimmung angeordnet, daß aus dm
zugelassenen Ferkelmärkten Ferkel im Gewicht v«,
über W Pfund nicht gehandelt werden dürfen.
ner ist die Ausfuhr von über 30 Pfund schu.
Ferkeln aus der Provinz Hannover bis auf weiters
nicht genehmigt worden. Da nunmehr die Haui-
schlachtungenbeendigt sein müssen, sind alle Schwein:
mit Ausnahme derjenigen, die als Zuchtschweinean¬
erkannt oder die auf Vertrag dem Vrehhandelsdev
bande oder der Zentralgenoffenichaft zum Abruf G
gestellt worden sind, oder für die eine besondereG
nehmigung zur Verlängerung der Hausschlachtunz»
trist erteilt worden ist, soweit sie am Tage des A>
krafttrctens dieser Bestimmungen das Gewicht du
60 Pfund übersteigen, für ine Schlachtviehaustrst
gung zu beanspruchen. Für Nutz- und Zuchtvieh, dis
von einem Kreis in einen anderen Kreis der Pr»
vinz befördert werden soll, bedarf es hinfort ni
mehr der Genehmigung des aus - und einführend
Kommunalverbandes, sondern nur der Provinz'-
Fleischstelle.

täten
tet sind und vielleicht" auch
weniger in Frage kommen, rechnet die Universi
Göttingen für das Zwischensemester(1. Februar U
16. April , gilt für Kriegsteilnehmer als volles Z
mester) mit einer derart hohen Besucherzahl, daß
große Mühe machen wird, die Zahl der Studie
den, die sich auf über 4000 belaufen wird, unten
bringen. Die akademischenBehörden und die Vi
tretung der Studentenschaft sind bereits an die
sitzer der einzelnen Häuser und die Inhaber gre
Stockwerkein Göttingen yerangetreten, baß auch
Wohnungen oder Räume für di« Studenten herg
möchten. Ein Teil dieser Besitzer, der für die Not
Zeit einen offenen Blick hat, ist auch gewillt, Ziw
für die Studierenden zur Verfügung zu stellen. C
den sich sträubenden Teil der Bevölkerung wird
wohl mit Zwangsmitteln Vorgehen müssen. I
hin wird doch wohl noch ein großer Teil der Sta
ten bei dem überaus großen Andrang ohne Wohn
bleiben, so daß letzten Endes weiter nichts Ä
bleibt, als auf die Baracken des Gefangenenlagers
rückzugreifen. Auch der Mangel an Bettwäsche «
sich recht bemerkbar, so daß die Studierenden gut
sich mit Bettwäschezu versehen. Die Studierenden ß
auf diesen Umstand besonders aufmerksam gemäß
es ist ihnen zu raten , sich beizeiten in der Musenst
Göttingen eine Wohnung zu sichern. In anderen
versitätsftädtm, wie Marburg , Halle usw., haben
die gleichenSchwierigkeiten gezeigt.

Hamburg, 24. Januar . Einen Eisenbahn«
mit Erbsmehl im Werte von S8 000 Marl ei
sich in Wilhelmsburg ein Handlungsgehilfe an
ließ den Wagen nach Hamburg rollen. Beim
lauf des Erbsmehls scheint Verdacht aufgeko
zu sein, da ein Beamter erschienund den Handln«
aehilfen mit den erschienenenKäufern festnahm. '
Kauflustigen, die ihre Unschuld Nachweisenkon
wurden wieder entlassen, während der Handlw
gehilfe in Gewahrsam blieb.

Stendal,  25 . Januar . Ein zweifachesD
urteil fällte das Schwurgericht in Stendal gegen
Polnischen landwirtschaftlichen Arbeiter Franz »
czinsli und Wladislaw Beduarel. Beide hasten
der Nacht vom 30. August 1918 die galizische
beiterin Paska Usudow m einer Kiefernschonini
Wullau erschlagen und die Leiche an Ott und
vergraben.

Letzte Meldungen.
Berlrn,  29 . Januar . Scheidemann ist S

zeitig in Kassel mrd in Berlin gewählt. Er
nur das KasselerMandat an, in Berlin rückt a«
Stell« Eugen Emst.

Bromberg,  28 . Jmmar . Leuttrant
vom 14. Juf .-Regt wurde gestern dir Laufe der-
Handlungen, die er als Parlamentär mit den
führte, mit dem Gewehrlolben erschlagen.

Amsterdam,  27 . Januar . Nach P .
Meldungen ordnet« der französische Kriegs»''
an, daß deutsch« Kriegsgefangene vorläufig nicht
i» dem wieder aufzubauende» Gebiet beschäftigt
den dürfen.

Bern,  28 . Januar . Die in Washington
te» Verhandlungen über die Erneuerung oes .
mens mit den Bereinigten Staaten kämen in
shington zum Abschluß, indem über die Hanp"
des neuen Abkommens, dem sich auch EnglaM
Frankreich anschloffen, eine Eimguna erzielt ,
«ach dem Abkommen werden die B. Sraaten t>. '
bis 30. S. IS anch VorbewillMngen erteilen s. 3
To. Brotgetreide, 112 000 Ta . Hafer, 1.15 M
Mais , SS 000 To. Zucker, 8000 Tö. SpeiseM
Sicherstellung der Zufuhren für die Schweiz >Ä.
Tormage 70 000 To., sobald es die Verhält»
statten, werden sowohl Waren wie SchWraw
höht. Die Schweiz verpflichtet sich, 5000 Z<>
»ach Frankreich zri liefern und für andere ,
Ausfuhrbewilligungen zu « teilen, soweit es A
ist. Die Gültigkeit des Abkommens geht bis
30. 5. 19. Es ist von beiden Seiten kündbar w«
Haltung einer Imonatl . Kündigungsfrist. Bo«
Kündigung ausgenommen find auch die Besti«'«!
über die Tonnage, die «»bedingt bis Ende SeV
m käst bleibt.

Bern, 28. Januar, « ras Andraffy tra!
vormittaa-vm^i»



UM str ßttsklimn!
ijütSguug tu die Kundenliste!

die Sonderkarte K S soll demnächst Näh
für die Haushaltungen zur Ausgabe gelangen.

" .V, Vorbereitung der Verteilung sind
1,, der Zeit vom Sr . I . biS cinschl . 1 . S.
.' bestell- und Bezugsabschnitt der Sonderkarte
rdcn .Kelchäften
Van ich ät von der Breite , Viktoriastratze 17

Doett
MilhelmDieckmann
w v. d. Ecken .
« Kickler. . .
Vt Knppelhoff .
L Lösekann. .
I . Margoniner.
H. Onken. . .
Z. Straus ; L Co.

T'chirch . .
N. Zimmermann
«- F. tzuismann

Gökerstratze -IS
Bismarckvlatz
Bismarckstr . SS
Roonstratze 64
Roonstratze 130
Kaiserstratze 138
Göker- u Marktstr.
Roonstratze 164
Marktstratze 40
Roonstratze IS7
Peterstratze 27
Roonstratze 36

mH freier Wabl zur Abstempelung und Eintragung
k die Kundenliste vorzulegen.

Die Geschäfte haben eine Kundenliste anzulegen
Die Bestellabschnitte sind von ihnen einzubehalten
während die Bezugsabschnitte nach erfolgter Eintra¬
gs sowie Abstempelung mit dem Firmenstempel
den Bestellern zurückgegeben werden müssen

Die Kundenliste tst am 1. 2. abends abzuschlietzen
wd aufgerechnet mit den einbehaltenen ebenfalls
-ei'tcnipetten Bestellabschnitten (diese zu je 160
Mndelt)
' bis spätestens Dienstag » den 4 . S.

Lebensmittelamt zur Prüfung und Regelung
Pi Verteilung einzureichen.

Voraussichtlich witd auf je 2 Bezugsabschnitte
eine grolle Nähgarn von 200 m abgegeben werden
könne», lieber die Abgabe erfolgt jedoch noch beson¬
dere Bekanntmachung.

Wilhelmshaven , den 24. Januar ISIS.
Städtisches Lebensmittelamt.

Versteigerung.
Nächste Auktion am5.Febr.

> können noch Sache » zugebracht werden,
welche biS Freitag abend bei mir

anznmeide » bitte.

Auktionator Reents, Bülowstr.9
Fernsprecher 632. __

Suche
passenden

zum 1. März 19 oder später einen

für moderne Maßschneiderei. Offerten bitte an
p. Rohls , z. Zt. i. H. der Fa. Karl Kohrt
Koonstrahe74.

Wilvlieilrollenl
Honte WNttwook

ln cken vorckersn kläumen.

Ein oder zwei möblierte

:Zimmer ::
mit sep. Eingang gesucht

Offerten unter L 44 20
an die Geschäftsst. d. Bl.

Suche zum 1. Febr . .ein

spart .) in der Nähe der
Art .-Kaserne . Offerten u.
w g an die Geschst d. Bl.

Kinderl . Ehepaar sucht
zum 1. 3. oder 1. 4. eme
3 —4rä « m. Wohnung.

Offerten unter w ll v
an die Geschäftsst. d. Bl

MKWken
Sehr schöne

Seife,
f. gr .Wäsche,billig, Toilet¬
ten - u . Keruseife z. verk
Peterstratze 4S, I . rechts

Ein fast neuer

MI -Regulier
Ofen

Majolika ) sowie eine

Wanduhr
(Jahresuhr ) zu verkaufen.
Bismarckplatz 5,1 . Etg . lks

Newe Mandoline
mit Hülle, wenig getrag

herkengehpelz
(Bisamfutter ,Biberkragen)
zu verkaufen . Zu besicht.
täglich 12- 2 Uhr u. 7^
bis 81/2 Uhr.

Bismarckstr . 133, II l.

S M öl . WMff.
pass, für Schürzen od. Ar¬
beitszeug , zu verkaufen.":

Bismarckstratze 106, II.
Zwischen 4 und 6 Uhr.^

Friedensgummi , preiswert
zu verkaufen.
Albert Gr « tz, Roonstr . S

Birkenweg 4 sofort oder
zum 1. 4. zu verkaufen.

Näheres b. Ob .-St .-Jn
weissliun.Viktoriastr .lL,!

ist die beste Empfehlung und
die Grundlage zur

Nach einem neuen Verfahren wird jede, auch die aller-
fchlechteste Schrift mühelos garantiert flott , elegant

und schön.

Wekrier' FMÄal-AnteeekÄl
IS , gegenüber Bavaria -Haus.

-Kliklkü
WilhelmShaveu -Rüstringen.

Arbeiter ! Angestellte!
veamte!

, Donnerstag , Len 3V . Januar , 4 .30 Uhr,
Met ;m Werft -SpeisehauS eine

MAe - kksmvlllss
aller Kartelldelegierte « statt.

Diejenigen Be "-ksgruppen, welche nicht dem
«»rmi angehörrn , (N. -- je 2 Vertreter.
... Tagesordnung:  Aufstellung der Vertreter

Arbeiterrat . Der Vorstand.

mittl . Figur , In Friedens¬
ware u. Maßarbeit , neu,
billig zu verkaufen.

Marktstratze 88. II.

I . »I!
guterhalt .,z.kaufengesucht,

kojamsnn,
Kronprmzenstratze 19.

UonttoNassen
Nattonal - Totaladdierer,
ältere u. neuere Modelle,
kaufen wir gegen bar.

Offerten unter 7a .6 . 127
an Rudolf Mosse , Ber¬
lin VV., Tauentzieiistr . 2.

Nutzbaum Buffet , 6
Stühle « . helleichener
Kleider - oder Wäsche¬
schrank z. r. ges. Off. U.L P
SO an d. Geschäftsst. d. Bl.

Offene 5te!!en
DORSkMWI-

skMII selmlil.
Zu melden Zimmer 137,
Haferikaferne (General¬

kommando).

Kontoristin
zum 1. Febr . gesucht. Ge¬
wandtheit in Kurzschrift,
gute Handschrift, gutes
Deutsch Bedingung.
Emil Polter , Rüstr . II.

Schulstratze 33.

Erklärung!

Aus Avisrs spsktskiMschepLingrikfe Ist Sen vestled Hst Sss geksmte eikenbahh'. Post- MS
relegksphenperkovsl in Ailheimshsven unü killtringen sm iSontsg früh Sie Arbeit eingelteiit. Silmt-
Nche Kelchs-, Stssts- «nS SemeinSebesmten sm klstre, sowie Sie Lehrer- nvä iierrterchskt hsden sich
Sielem Vorgehen svgeschioslea. iischüem Ser iinissr für Sie Ltillegnng Ser lietriebe in fsrtfsii ge-
irommev Ist unü Ser Arbeiter- uns Soiüstenrst Sie von Sem eisenbhn-, Pott- uns Lelegrsphenperlonsi
gestellten bekonSeren soräerungev erkülit Hst, hsden kümtilche Setriebe sw Mtwoch krith Sie Arbeit
wieSer ausgenommen.

vsr eikenbsha-, kost- uns Leiegrsphenperioasi ist entkchivsten, bei leSer bünstlgen wesent¬
lichen SekShrSung Ser sligemeinen Dränung unS Sicherheit, sowie bei jeckem von süssen erfolgevckev
eingrM in Sie ketriebe Siele erneut ktillruiege». für solchen sali haben sich Sie Amtlichen snckere«
Vesmten. sowie Sie Lehrer- «nä Aerrterchakt in Mlheimshsven unS küstringen ein für siiemsi mit
Sem Likenbahn-, pokt- uvä Lelegrsphenperkonsl für soliSsrisch erklärt. Ldeako würäe Sieker gegebenes
falls geschlossen hinter Ser veswteaschskt»nSerer AehSrSen stehen.

vie strich ; -. Staat ; - uns SemelnSebeamren , sowie

Sie Lehrer - uns ) Ierrie ; ehaft in Äilkelmzhaven

uns stiistritigen.

gesucht. EverS,
W'havcn , Noonstr. S. II.

Veniliieileiie;
Kaufe ein Paar wasserd.

:: Strefel rr
(Größe 4s) und ei en feld¬
grauen Mantel . Gebe
.vtl . Alkohol in Tausch.

Margaretenstratze 8, I
(abends 6—9).

Normalunterhoseu und
8 P . Herreuhandschnhe
z. verkauf, od. geg. Lebens¬
mittel zu vertauschen.
Peterstratze 49. I . rechts.

Entlaufen !!
Mitte Dezember ist mir

ein °/<jnhr . Jagdhund
lbraunmitweitzpunktierten
Flecken) abhanden gekom¬
men und wird sicherlich
von Unberechtigten festge¬
halten . Wer mir Angaben
machen kann, erhält Be¬
lohnung,

ir
Pavillon Friedrichshof.

Wer gibt Wr 8 neue
w . Damast -Bettbezüge»
Kissenbezüge odandneue
Wäschestückefarbigen Ko-
stümstoff oder Bluseu-

Siebert , Grenzstr . 43,1.

I!«
Gastspiel v. Frl . Emmy
Sturm vom Künstler-
Theater in Mannheim

Ssaaerl
Singspiel in 3 Akten.

Fortsetzung von
Dreimäderlhaus.

Vorverkauf v. 10 bis 1
u. von nachm. 6 Uhr an.
Theaterfernspr . Nr . 27.

Kemnats und in den
vorderen Räumen der
„Burg Hohenzollern"

jeden Abend:

> MMi ' - IlMSi 't.

- Lsnßoi ' 8ü »«goi - gsi -ßon »

öesiteer Karl Oommŝsr.

78gllck» ob 4 llür,

Künstlsn - Konrenl !!
cke « SS.

abencks8 Dürr
ck. SUt».

unter blitvirieung eines berükmtsn
hiesigen OnutensUngsr».

stoppen gi-slls l stsppon groll»l

Im Ari8llcli : ^ 8cki0t '5-6l 'äu.
Cs locket ergebenstein
Asel 0onin »v » « e

Oe» ttonrert wirck ausgekükrt von «lem
kckusikkorp» «los il. Ses -Latsillons unter
persönlicker Leitung ckes tlerrn Obsrnnuslk-

ineisters kl. llotba.

MW W RNMl « kI
für die Rüstringer Kasernen

auf sofort gesucht.

TĤ Sütz, W'havener Tageblatt.

kaufe und tausche um.
Wilh . Koch,W 'üavstr . 86.

! SMliitiiM

WÄIiiiIil 'iiiilie!
Vom1. Cebrusr an sinck unsere
Lpreckstuncken nur «vocbentozs»
Vormittoßs von 8—12 tlstr
nschmitteßs von 2—6 tlstr

« 8onntsgs ireine 8preüisLunäsn»

VMWM VMÜMllMMk
- uml Mklnzer Ssnistlen-

Llsältkesler
parirkllu»

Cernruk 2040. llernrul 2040.

voonei-stsg , eken SV.
abencks 8.1L Ukr:

v !e größte Mnüe
Vrams in 2 ätzten von Otto Crnst.

Vorverbsuk in l,obses Lucüksnckl., Noonstr»
u>kllsmsxors 2igarrengesckiitt »Lismarckstr.

8 . 8.
Kanter kürgsrZarten

singt »m 8onnsdsnS, Ssn k. k»-
dnisr, im «vsntsr gürgsrgsrtvn"

II« II L ÜMM
MIMrlmriritir

A«g«IinL»»kge vsinpks«—Vê VIaM«»«
von «ne» «sv >> s »sn «keuSeolio« «»tt

neul »-, !« ,, SSskenptStLea»
Ua «» itonb ^ ool »« ns KVSsps »ii »avil »e

sSLettisoke » l>sgei1 »su » >
- >- See - uni » kli »» » v « i-sivi »« »»linii » »I»

8MfkSllNÜ§filllS.
LirkittsveelrSiik « . 8odttk « n « i»d » utea.

Mikslmsksven,

Kaiserstr.lOO.I êlepk.808.

V » » a » rezss 1 Voi au - slsv k

üv» 31. ârius.r K»dvlüsL LLskdtvr»:

VSs L- üEdO 8sLscIsrs!
versagt unck inszeniert von 3ven Lacks.

ÜWMe pküLl M LmMiiU l>Is:liül!.s üelliikstiSMII. kkMlllw. llokedw MWils liWli! M WMt M llWMMu.

Zs» »' VriA« r stöLkstlölStung Ssr stlnsmstogrspkis! Mar Stars «! v »sv r

^ «A»



WaWsMKlllMM
von Wilhkliiishovtil-RWilW.

M MM A. !>. M.. MMtW ! W.
i» Ser GeinerbksSule. MW

I

Veutreks Vvlkspsrtsil

M W M 8
Üi ' Esgi ' upps Wükvlmsksvsn - KLsli ^ingvn ^

Mittwoch, den 29. Januar 1919, 8 Uhr abends,
Zimmer 24 Gewerbeschule:

Guter Ton LN-
Geschenkband Mk. 6,25,
Die Kunst des Gefallens
v,40, Tanzlehrbuch , 3,35,
Klavierschule 7,40, Violin«
schule 5,60, Zeicheuschule
6,50, Traumbuch 2.SS Nach¬
nahme . l>. Lcbwsrr L La .,
Verlag , Berlin tl 15S,
Dresdenerstr . 80.

Hy Lucb- unä Steinäruck
«eräen billig ongekertigt

in äer

MMW MIM
TI, . Lim.

Strok
in Ballen hat abzngeben

kllk.Viiv,« M
Wer leiht aus ca. 14 Tage

MUMM.
Möglichst „Ideal ", gegen
Sicherh .? Zukchr. u . bl <33
an die Geschäftsst. d. Bl.

Kaufe

jedes Quantum , alte Blei¬
rohre ustv. für meinen
Betrieb.

Süss
Auchdruckerei des Tagebl.

Kronprinzenstr . SS.

en
Unterricht für Anfänger.
Lehr gründlich , leicht ver¬
ständlich, billig .' Anmeld
7—8 Uhr abends . Unter¬
richt 8—WUHrabds . Hoff¬
man ». Müllerst .49. II links.

»Issoliinenbsuen
LIvIttriltSf

!Kotorsn-8v!iIos8Si-k^
Lolim'islls

üsirsr
säie ibr krübsr bei cker blsrins geäient?
cbsbt , gieicbviel in welcbsm Dienstgrsä,H

melckst Lucb bei äer

l?vk!snc!orfbsl Lsrlln, XvIssrsti'.S.i
gblobile böbnung ocksr täebalt äes krü-k
Iberen Disnstgrsäes u. täglicb 3 käarkl
!2ulsge,kreieVntsrkunktu <Verpkiegung -."

lVIiMärpapisns mitbringsn!

Kursus äer^snrkunst
unä Anstanäslelire

Prövsr - AttsÄSmSs KSessnsSr . 7S.
— Telephon 841. —

Oer tiursus kür Damen unä Herren beginnt
am blontsg , äen 3. Ledrusr , sdenäs 8 Ubr . Qskl.
Anmeläungen erbeten Lörsenstrsgs 78.

IknII « 4» i « r

Llo vom vstsn LllrücLL -sLcLrt
nock AöLms Lislns

VlLÜSt ' SU/.

IVIlllolLlLLSVöL . ik'stoi 'Stl 'ASSS 7.V

0 ^ a-

LLVZLGr -sLv ' sssv.

j Ms kiicii llepfiÄM
^ ölLtter aus dem IsAsbuck siaer 1Ve§mvdea.
M Î ordiscbes Volkssckauspiel !n 5 -Uctsn.

M l-ustspiel in 3 mitten von vsnnv Kader M
^ und 6 eor§ Kaiser. ^
GGOGGÄSOOGGOGSTOGTGSOGSOO§

OOGOGOOGOGGBGGGGSOGSOIGGOO
D DZ Lin1"ag aus6sm §
8 Leben eins ? l̂ upps 8
^ puppen und ZckierLdilder von I. dinier . ^
OOOGSTGAKGOKVTGGGOGGGOGOKZ

6e§!nn äer Zpielrelt7 unä 9 Obr abenäs.

Aerkt-Ash!ksI>rtt-8erel!>.

vl'tsgi'upps^ i!lis!m8iiavsn-küLtl'ingsn.
Douuerstag, de» 3V Januar d. Js

im oberen Saale des Werftspeisehauses:

Vollzähliges Erscheinen Ehrensache.
Parteibüro r

Kielerstrafte St , Fernruf SV. Der Vorsitzende.

in geälegener unä groger Auswabi.

1. Qsslbäkti Drogerie unä psrkümerie,
blsrbtstrsge 18. «2 2. Qsscbäkt ; Lpsrisl-
gescbäkt k. pbot . Leäark . 02 3. Qescbäkt:
Orog . Lä . Nomberg khäck., dlarktstr , 46.

i « s>

Z

«k
Dis Verlobung unserer

locbtsr l-otto mit Herrn
ttsns ÜÄininsbv beebren
wir uns srncursigen.
Lm !! Ullkkksn u . k̂rau

Ovts , gsb . Kodl.

Vbsvsn , den 28. 1. IS.

3 tstL üsrten.
I4eine Verlobung mit

ISSSS

prsuiein I>o1ts ttükKrsn
bssbrs idr midi snru-
reigen.

ttans iisMnskzk,
Vi2S -? sItbv .,

lnktr .-Kegt . llr . 70.

Ibsle sm ttsrr.

ttslrorv/eg 4 , Ivleplion 873.
Onlerricbtskslber .-

Violine, Klavier, ttermomum, dlsndo-
' lins , baute, Quitsrre.
LMliNe Msr 5Wer WmeL !

Vsrüsuk von Lcküier - unä Kleister - Violinen,
einigen lchanäolinsn , 1 baute , 1 Quitarrs.

VIroktion: ltsrl

S«k «lelulU
WIM!,

jsin SS ., S0.
SI . ^ snusp,8?Z kW

ksuokon
»sobois « !

TIisA .tzsr

Sonntag , IS . Familirl
Nur eine Vorslclluivl

abcudS 8 Uhr. I
Auf Vielseit.VerlangeiillDSis iM l«
Montag , 20. Jammul

Zum letzten Mal:

W M lM Ms
Dienstag . 2t . Januar :!

Zum ersten Mal : !
N-u - WMk ! Lu,
Singspiel in 3 Akten.!

Kortsetttnig von
Dreimäderlhaus

Vorverkauf v.lOVgbisll
u . von nachm. 4 Uhr an.l
Theaterferuspr . Nr. Lk.ll

«ruM

klüstringenbl!
Mittwoch , d . SS . d. S

abends 8Vz Uhr:

im Vereinslokal.
Der Vorstand.

W
e. tS. ru. b. H., Mstringch

Dienötag,4 .Febr . l8iS!
nachmittags 4>/g Uhr,
bei Rath , Grenzstr .:

pelr-WMWzeii.
kiirdurmM» 11. WmWii

irSnnen jetzt « iscker in kürzester 2eit
gelisksrt wercksn.

Lei clsrn boben IVert , rlen pelr-
rvsrsn jocker Art beute besitzen , gebe
man ckisselbsn nur in kscbbunckiZs

tlsncks.
Lämilicbe Arbeiten rveräsn in eigener
lVerbslättö von besten backkräkten
sorgkältig ausgekübrt , cc2cr2«2MS2«2cr2

Z? GlL - KV62LS,M S .rtS

Luäolk vsa ^iaSett
Lismarckrstr . 91» erviscben psrkeingsng u. (uölrerstr.

iiMSSHSSEE4EESÄ » KKKKKSKs >AKKKK^

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Mädels  zeigen hoch¬
erfreut an

klclols Heine und Krau
klüolphine, geb . Gottschalk.

Wilhelmshaven, den 28. 1. ISIS.

Tagesordnung : . ,
Auflösung des BauvsrcMI

Mr Wirte !!
60V0 Fl . 14 °/„iger I

M»sei>blttkr>I
gesetzl. geschützt.

Stubben . Bei . Brem-Ll

Umgehendes Angebot!
über Umzug einer 4 Awl
mer - Wohnung von W>l>I
helmshaven nach HcW'k
land bei kostenloser Boi
Nutzungein. Werftleichtt» !
(ohne Verpackungund M ' I
sicherungl.

Wilhelm Brodel
Helgoland.

Verla «, « chriftleitn,, « « nd ^vrnd von Th . Süst , Wilhelmshaven . Kronvri,ue » « rake « « .

imr ckis Lscvsise
ibsrrlickmr Tsiinskws
»keim tiirisärsiäau un-
i serer lieben iAutter
Zsagen cvir allen unser»
sinnigsten Dank.

unä ? rau
r-.ebst Angebörigen-

VSvMZSMKZ-
k̂ üräisLecveissbsre-

Zlieber 1'eilnabme bei
I äsrLeeräigung meines
! lieben blsnnes , unse-
srss Vaters , sagen ^ ir
! allen,bssonäers Herrn
ipkarrer 7bürnsu kur
l äis trostreichen Worts
zunä äsn Herren vom
»Werkmeister - Lsrirlcs'
sverein , sowie äsM
Iöiocbsmiscken Verein
- Küstringen -Wiibelms-
zbsvsn unsern tiskge-
Zkühlten Dank.
, si'l?. M kMendM
Inedsl Kinä . u. LnksM'
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